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- EDUARD HESSE 
Recbtaanwalt und Notar 

p
0 111

cfteddmnto : Berlin-Weat 164 21 

Ba.n1<1<onto: Berliner Diaconto Bank A. G. 
D ep .-JtP"' A, Berlin· Cblh11. 4, Bl1mardt■ u:. 68 

Spred,ilonden nur nac:h tel. Vereinbarung 

An die 

BERLIN-WILMERSDORF, den 7 • Juni 1 9 57 
Berliner Slraße ) 50 (Kantadthana) 

Telefon: 870lll (übuVenr. Stelled.lt.antadtA.C.) 

Oberfinanzdirekt ion Hamburg 

H a m b u r g 
Hartungstr. 5 

In einer r.;nts chädigungssache bitte ich um Mit -

1 

< teilung, ob dort noch Jnterlagen über einen Lift , der -in den J ahren 1938/1939 im Hamburger Freihafen war und im 

Anschluß daran besch lagnahmt und versteigert worden i st , 
vorhanden sind . 

Dik tiert von RA . Hess e 

Oberfhlao zdf re~tfon 
H ·a.a,b·vre • 

.. BV S2.,- (~.) 

A)' vitvv l/VVl/1 /411A~~ • 

.B~.: ~ ~MA~ ~r~V1A-Wi,1, . 
ß~,: ~ ~~u. AJ-, AJ_.~ 15'1,. 8/ F~. . ~ 
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EntJABD HESSE 
Rec'1' 8 anwalt und Notar 

PooudJedckonto: Berlio-Wcat 164 21 

Bankkopto : Berliner Dioconto Bank A . G. 
Dep .. Jul'• A, Berlin• CbJbg. 4, Bhmuck.otr. 68 

Spredutundcn nur nad:i tel. Vereinbarung 

BERLIN·WILMERSDORF, den 30. Juli 19 57 
Berliner Straße 150 (Kar1tadthao1) 

Telefon: 87 0111 (6ber Verw. Stelle d. Kantadt A. G.) 

8/Fr . 

Oberfinanzdirektion Hamburg 

Hamburg 13 
Hartungstr . 5 

,._ .. 

Ein . : 

Sachgeb.: 

3. ~ug. 1951 
Ich nehme Bezug auf Ihr Schreiben vom 21. Juni l957 

al:}.filich zum Aktenzeichen - BV 32 - (Allge m.) - • 

E s handelt sich um Umzugsgut nach Südamerika . des 

Herrn Gustav Gruen. Der darräl.ige Spediteur war die Firma 

Schenker & Co . GmbH, Berlin SW 68, Ritterstr . 98/ 99 . 
Der fragliche 5-Meter-Lift g ez. Sch. & Co . 4164 

war im Herbst 1939 in Hamburg und konnte infolge des K±iegs­

ausbruches nicht nach Südamerika befördert werden . 

W,trfrnan z direktion 
• H.amburg 

Diktiert von RA .Hesse 

~ eferendar 
als amtl. best. Vertreter 
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G 1191 bz .G 2B6 

Herrn Sarfert 

L1 1.li :::;e der b -GJLn, ,.. 81-:- ,., --1-- 1 =\.0-n 
o."J '!I , ~~~ ~ -24(~ ~ ;l.t..~~k -~~ 
a!y Je n p:... I ift ( . 1. 1 i ~ - • ; ('::':) 

vers1ie üter i ,J\., Loch 2 l i -t (sJ'r 

b) ec, 1 c::rnt "ich nicht z rnii'elf'frei klären , ob C"ich di.e V-i· .... 
~Grungen (; ·f , rgl,;,:; ,,.. e e:~zi 1;- ~~ :ri) '3c' 1·;1., ,.,.: u-f die 1r 1 

A.., ellers beziohen 3erliner OFF- Akten exictie~0

e,, nicrt 
dagegen -;prechen 

1 )' d ie bei_de__g Liftv~rstei '"erun -en ~chlüter haben da ~ 
cl.te G-~_sta:p<?ak~enzeichen .. , ->etrer'f1c;;1_ ,i_lso einen esc11·· · \ 
ten , wanrend die Inhalt a..~-aben Bl . 9-11 d . G -te ni~ v 
dem Umfang der Versteigermv·en ent~ prechen . .., 

2) typi cche ·Ge ·en~tände <"'incl üb :T'ein,....tim 1P.~d nicn.t f, L. 

zustellen 
Schlüter erwähnt Bl.12( Pos . 34g4 )v G286 '3abJ-J1Tä cue • 

cie e i ~ne Aufstellu.;1~ nicht , gab es damals e i 
Baby? 

· ~c:t.lüter erwähnt Bl .13 nm ,...,chfuss sehr wertvolle 
l?,_B

1
.
12

c
342

~~u~ken , dito 31.9 los . lo6~, die ~igne Aufst~l _u 
erwahnt nur 2 deutsche Te~ ische,die aber ffilCll 

b e i Schluter ~rwahnt s ind ( 31.9 Po~ . lo62) 
es i s t nicnt anzunehmen , da )s derartig wertvolle 
:Srücke und l'eppische in der eign~.p Aufstel u....11. 6 d. 
Gerichtsakte }'vergesqen" wurde , v~ verhältnism.äs 
wertlose P.P chen auf~efü.:.irt .'!erden 

3) die eigne Aufstellung erwähnt einen Silberfucns , der 
in den Protokollen Sc.ülüter fehlt . 

daifür dass die versteigerten Lifte mit dem beans-o ---uc ,ten 
identisch s ind) Qprich t ~: -

l)dass s ie unter dem Namen Ch.G.-, Berlin versteigert wur 
den,es i s t aber durchaus möglich , da s es in Berlin 
nmch mehr Leute dieses Namens gab (s. ä _nl.rälle) 

2) dass tatsächlich UmLugsgut der Frau des A~t.in Rich­
tung Ha:1burg in .3ewe ~ung C'e 0 etzt wurde ( s. Unterla en 

Schencker in Gerichtsakte) 

~ 
Dafür und dage~en sprecDen noch einige weitere Din ~e 
Wegen der gleichen Gestaponummer dürfte nicht anzunebmen sein,da 
nur ein Lift den Antragsteller betrifft. 
Ich bitte in vorliegendem Fall clen Schriftsatz se lbst zu a.iktie_en 

da ic:1 offenlassen möchte, ob sofort an die KaIDID.er u ver rni-
.c-en ist,ob die Protokolle Schlüter zu über enden sind und 1i -
weit die Zweifel zu erwähnen sind.Es dürfte a...n unebmen cein ,da 
Esteller versuchen ird,beide v~rsteigerungen für s ich zu bean-
spruchen . 



EDUARD HE S SE 
R ec h tsanwal t und No t ar 

Pouecheckkoo t o: Derlio-Weet 16421 

Boukkooto: Berliner Disconto Dank A. G. 
Dcp.-Ku•e A, BerHn-ClJlbg. 4, Blamarclutr. 68 

Sprediotunden nur nad, tel. Ver einbarung 

An das 

~ iedcrgutmachw1gsamt 
beiI:1 Landgericht Hamburg 

Hamburg 36 

Sievekingplatz , 
Ziviljustizgebäude 

BERLIN-WILMERSDORF, den . 
Berliner Straße 150 (Kar■tadtbaue) 26 . -pri l 1.96v 
Telefon: 87 0111 (&b. Vorw .-Stelle d. Karatadt '~/Kb • 

In der RUckerstattung0saohe Gustav Grün ./. Deutsches Reich 

Z 24 012 

überreiche ich als Anlage 

Vollmacht des Antragstellers 
sowie eidesstattliche Ver□icherung 

der geschiedenen Ehefrau des Antrag­
stellers vom 18-:3.60 in konsularisch 
beglaubigter Form 

über die im Lift enthaltenen Gegenstände, wobei die 
von der geschiedenen Ehefrau des Antragstellers im 
einzelnen aufgeführten Gegenstände die gebrauchten 
Sachen darstellen , während alle übrigen nach der 

Umzugsgutl1ste bekannten beschlagnahmten Gegenstände 
neuwertig wareno 

2 Anlagen 

gez. Hesse 

Rechtsanwalt 



Buenos Aires, den 18. März 1960. 

974 
1002 
1003 
1005 
1007 
1009 
1013 
1018 
1019 
lOlO 
lC~J 
lCJJ 
l.C80 
lC [,2 
.:,5 5 
3533 
3539 
3547 
3551 

Aufstellung der gebrauchten Gegenstände 
aus den beiden Li f ts. 

3 tlberlaken, 3 Kissenbes. l kl. Bemg, l :Be 
1 Bademantel 
l do. 
~ Badeanzüge, 2 liauben 
J Kissen, l Kaffe9wärmer 
l D. Windjacke, / 
1 Striokpullowdr 
1 Ptl.llower 
l Vorlage 
l Ta ohe 
3 Taschen 
2 FJ.as .hen, 4 Likörgläser, 6 Bccher9 2 kl. 'V as n 
l "il trlrnsten let:ri dt-f. 
.. :.'n:r-t :SÜc l~eI· 

L Lc n~ (;; l m/Fl icken 
.i m'J j 1 r; ti; ,;a.rni JG' r n .kp:L 
1 Keksdose, Spargelgarnitur 
l Papierkorb m/Tischschaufel 
l Karton m/Lampenteilen, Bürsten, Porzellan u.a.. 

.1.6.- -
10. -- , 
10 .. - - t 
6.-- \ 

}4.-- { 
8.--

Ich , ... rld~in~ w it0r! in, r1ass mejner Scliätzung: na .h, so v.:. e ich 1ich heute 
noch crini I r11 J-im11, die .\nscl aff11ngen ca. Um 3 G.OOO.- betr g 0 n ha en. 



· ,pVARD HESSE 
Jt und Notar 11oobt••nwa 

ucb„ckkonto : Dcrlln-Wcot 16421 

po• 
0
„10 : Berliner Dioconto Bank A. G. 

p.nkk J,., Berlla-Cbll>t· '• B11marwu, 61 
p op,-~ 
Spreda•tuod"n Dill n■di ,.,1. v„reinhuun1 

bschrlft 
BERLIN-WILMERSDORF. den 
Berliner lra8e 150 (Kar todth ■u) l.c. Auguet l96o 
Telefon : 87 01 ll (lb. v ..... die d. Lon1ad1 A.C.) s ch/T . 

In der Rüokerstattungssache 

Gustav Grün./. Deutachee Reich 

- 1 Wik 318/60 -

An das 

Landgericht Hamburg 

Wied rgutmachungskammer 1 

(24 a) Hamburg 36 
SieYe.ldngplatz 1 

Ziviljuatizgebäude 

t ile ich fu'• r d en lntragat ller au f die 
Verfügung vom 2 • . 8 . 1960 mit , daß er mit 

schriftlicher Entsch idung einverstanden 
1st . 

Sollte die Kammer die Auffassung vertreten, 

daß durch die vorg legten Versteigerungs­

protokolle des Auktionators Schlüter d r 

Nachweis der Entziehung unter Verwertung 

des Umzugsgutes d~s Antragstellers bzw. 

seiner Ehefrau coch nicht erbracht iat, 

bitte ich um Erteilung entsprechender Auf­

lagen . Der Antragsteller jedenfalls ist 

nach dem bisherigen 

sung , daß überhaupt kein Zweifel besteh n 

kann , daß die vom Auktionator Schlüter vor­

gelegten Versteigerungsprotokolle das dem 

Antragsteller bzw. seiner Ehefrau gehörende 

Umzugsgut betreffen. 

Dem Antragstelle~ ist s lbs nicht erklär­

lich , weshalb beim Auktionator Schlüter 

2 Liftvan zur Verateig rung gekommen sind, 

währ nd ursprün lieh bei d r Speditions­

firma Schenker Co . nur eir Lift aufg -

geben wurde• 

2 -



Es besteht aber die Möglichkeit, daß der zunächst nur in einem 

Lift untergebrachte Hausrat später auf 2 Liftvans Verteilt worden 

ist, weil der zuerst gepackte Lift nicht als transportfähig erachtet 
wurde. 

Der Antragsteller bzw. seine Ehefrau hatten nach Aufgabe des Umzugs­

gutes bei der Speditionsfirma Schenker & Co• keinen Einfluß auf die 

weitere Beförderung und ist deshalb der Nachweis einer Neuverpackung 
nicht zu erbringen , jedoch wahrscheinlich. 

A bschrif't anbei t 

gez. Hesse1 
Rechtsanwalt 



• ,e(uARD HE s s E 

( 
b 11anwalt und Notar 

Jl III C 

cbeckkonlo: Berlin-Weel 164 21 
f'o••• 
___ 1,konto : Berliner Disconto Bank A. C • 
...-,.. __ /J,., BerliD-Chlbg. 4, Binnarcbu. 61 
oei,•·-· 
SJ)l'~rnnden nur nach teL Vereinbaron,; 

Ab t 
BERLI ·WlL 1ERSDORF, den 
Berliner Straße 150 (Kantadth~ ) 

Teieloo: 87 01 U (&b. v ..... -SteU. d. 

-• 

(;_ IIOri 
29 . ·s.e pl 

ud1&.G.) 

In der Rückerstattungssache 

Gustav Grün./. Deutsches Reich 

- 2 Wik 318/60 - Z 24 012 -

An das 

Landgericht Hamburg 

Wiederg~tuchungaJtammer 1 

i ••kiqplats 

Y lju 1 ll 

nehme ich fu·· r d en Antragsteller zu der 
Verfügung vom 5 9 1950 • • wie folgt Ste 1-
lung: 

Neben dem Antragatell r, Gustav 

Grün, vertrete ich auch dessen geschie­

dene Ehefrau , Charlotte Grun, in deren 

Entschädigungsverfahren. Da ich mit den 

geschiedenen Eheleuten Grün auch wegen 

des vorliegenden Rückerstattungaverfahren 

korrespondiere habe, hat die mit Sehr i­

ben vom 5.9.1960 von der Kammer ange­

schriebene Frau Chnrlotte Grün die er­

betene Information mir erteilt. - Ich 

füge als Anlage das Originalschr iben 

der Frau Charlotte Grün, elches zu den 

im Schreiben vom 5.9.1960 aufgeworfe­

nen Fragen Stellung nimmt. 

Danach kann davon ausg g ngen wer ­

den, daß die bei dem Auktionator Sohlüter 

featgeatellten Versteigerungsprotokolle 

die Verm~ nsgegenstände enthalten, die 

dem Antragatell r entzog n worden sind. 

Ea ist nicht aufzuklären, weshalb in dem 

Sehr ib n der Spedition Schenk r Co. 

lediglich von ein LiftTan die ed i t. 

Frau Ch rlott Grlin 1 t jed ntall noch 

rinn rlich, daß 

in ib.r r ohnu 

n. 

tlirlich z Liftvane 

gepaoltt wurd n und zur 

-



- 2 -

Möglicherweise sind diese Liftvans apät r von der Firma 

Schenker & Co. zu einem Vereinigt worden, wegen der Uber-

äßigen Größe aber später erneut verteilt worden. Außerde 

wäre auch die Vermutung der Frau Charlott Grün, daß ög­

licherweise b ide Gepäck.ki.sten in einem Liftvan zuaa 
enge-

faßt wurden, später aber bei dem Auktionator Schlüter einzeln 

versteigert wurden, aJISK• k11111.ra Eine Erklärung für den Umstand, 

daß die Firma Schenker in ihrer Kostenrechnung vom 6.9.1939 

nur von einem Liftvan spricht, während andererseits der Auktiona­

tor Schlüter zwei Liftvans zur Versteigerung brachte. 

Frau Charlo~te Grün bestätigt im übrigen in ihrem Schreiben, 

daß die in der Versteigerungsliste dea Auktionators Schlüter auf­

geführten Gegenstände mit den von ihr zur Absendung gebrachten 

Gegenständen identisch sind. Insoweit dürften keinerlei Bedenken 

mehr bestehen. dem geltend gemachten Rückerstattungsanspruch durch 

Einholung eines Sachverständigengutachtens über den iederbe­

schattungswert der entzogenen Vermögenswerte Fortgang zu geben. 

gez Hesse 
Rechtsanwalt 



' ,;JJUABD ß,ESSE 
btannwolt und Notar 

11cc . w 16421 
cf1rckkoolo : Drrl1n • f.'tl 

po•k~onlo : Berliner o; .conto Dank A. ~~ 
.O,JJ .J.._... A, Dolln-Chlba. '• Dltm•r ck•U­

O•P~•IUDdcn nur nadt tel. Vereinbarung 
5P' 

. . . 
~ LJ " ' ' • ' 1 • 

BE~ IN•WIL IER DORF. den 
Berliner lraße 150 (Karatadlhaoo 9 • 3 • 196 
Teldon: 87 01 ll (n V ) .1 

• ..... •• s, lle d lt.uot.od1 A.C.) 

8/G6 

In der 
ückerstattungssaoh 

Gustav Grün ./. neutsoh e Reioh 

- 3 ik 228/60 -
Z 24012 

An das 

Landg richt 
,. iedergutmachWJ&& 
kammer 

b ur & 
S Tekingplats 1 

komme ich auf die dortige Verfügung vom 
21.2.1961 mit Vergleichavorsoh.l g über 
32.000.- D zurüok. 

In d r Liste der versteigerten Gegen= 
stände (Versteigerungsprotokoll des 

Auktionators Soh1üter, Hamburg) fehlen 
einige Gegenstände, diein der handschrift= 
liehen Liste der öbel, Kleidungsstück usw 

' wie sie von der jetzt geschiedenen Ehefrau 
des Antragstellers Charlotte. Grün au.fge= 
stellt worden 1st. 

Es handelt sioh hier um folgend 
Gegenstände, was durch Vergleich der 
beiden Listen sehr rasch featgeatellt 
werden kann. 

l Büfett 
l Vitrine 
l groaeer Tisch m. 6 tühlen 
l Kleiderschrank 
1 Bücherschrank. 

ußerdem fehlen von der handschriftlichen 
Hbelliste 2 Bild r(über d r n ert j doch 

bi her nichts festgeetellt worden ist). 
Diese Ge en tände, die 1n d Lift 

eich mitbefunden haben, dürften z 1 llos 
auch mitveretei ert orden s in, z indeat 
aind di I G genatänd auoh vom früheren 

ut oh n Re1oh :mit 1ng zogen word8n. 

-2-



- 2 -

Disoweit müßte sich die Schadensersatzsumme 
• dem verg1eichsvorechl.ag erhtihen. Angemessen dür ge.rnäss ft 

hier ine Erhöhung von etwa 3.ooo.- D insgesamt a in, 
sodaß die Verg1eiohssumme dann 35.ooo.- DM betrag n 

würde. 
Ioh bitte, insowe~t den dortigen Vergleiche= 

vorschlag zu überprüf'en und ihn entsprechend abzuändern. 

Absohri~t liegt anbei. 

gez. Schreiber 

Rech~sanwalt 



Eidesstattliche Versicherung 
------------ -- - -----------

. • hern wir die geschiedenen Eheleute Hiermit versic , 
Frau Lotte Grün, wohnhaft Buenos Aires/Argentinien, 
Cordoba 1335-2.Piso Dpto. C, und Gustav Grün, wohnhaft 
Cochabarnba/Bolivien, Casilla 368, in Kenntnis dessen, 
dass die Abgabe einer falschen eidesstattlichen Versicherung 
strafbar ist und nachfolgende Erklarung Vorlage bei den 
Wiedergutmachungsbehörden finden, folgendes an Eides Statt: 

Uns ist die Liste über die in Hamburg beschlagnahmten 
und versteigerten Vermögenswerte des Auktionators Carl 
F.Schlüter, Hamburg, vorgelegt wordeno Nach eingehender 
Durchsicht derselben können wir zu den Eigentumsverhältnissen 
der darin angegebenen Gegenstände folgendes erklären: 

Soweit es sich in der Aufstellung um Bekleidung bzwo Gegen­

stände handelt, die auf eine weibliche Nutzung schliessen 

lassen, waren diese Eigentum der unterzeichneten Frau 

Charlotte Grün, während alle die Gegenstände, die auf 

eine männliche Nutzung ihrem Charakter nach schliessen 

lassen, Eigentum des Herrn Gustav Grün waren. 

Soweit hierdurch noch nicht die Eigentumsverhältnisse 

wegen der anderen in der Liste aufgeführten Gegenstande 

geklärt sind, ist auf folgendes zu verweisen: 

Folgende Gegenstände gehörten Frau Charlotte Grün: 

1 Uhr 
1 Brotkasten 
1 Toaströster 
1 Körbchen 
1 elektraReiseeisen 

11 Geschirrtücher 
3 Überlaken, 3 Kissenbezüge, 1 kloBezug 
1 Gedeck Uo 6 Servietten 
i Kaffedecke 
3 Kaffeedecken 
3 dtoo 
1 Kaffeedecke, 4 Servietten, 2 Decken 
1 rdo Decke 
3 Decken 
2 Wolldecken 
1 Kaffeewärmer 
1 Bademantel 
2 Kleider 
2 Badeanzüge, 2 Hauben 
1 Kleid 
1 Pullover 
1 Dirndlkleid 

diverse Blusen 



.... 
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Jacke , Pul l over 
1 Strandhose, Anzug, 
1 Tasche 
1 Kaffeewärmer 
1 Karaffe 
5 Gläser 
1 Kissen 
2 Decken 

verschiedene Decken 
36 kleine Decken k 
1 Bündel Wäsche mit Flic en 
3 Kissenplatten 
5 Paar Damensch~he 

div.Kleinigkeiten 
3 Bratpfannen 
3 Kasserollen 
6 Milchtöpfe 
1 Eßservice 
1 Wäschepuff 
1 Plättbrett 

div.Bücher 
1 Korb mit Hausrat 

Ketten, Armband, Broschen 
5 Schrubber 
1 runde Decke 
3 Tabletts 
5 Sofakissen 

Babywäsche 
kleine Kissen-Schürzen 

12 Handtücher 
9 Staubtücher 

40 kl.Decken 
1 Reisekorb 
1 kle Koffer 
1 Teeservice, 6 Personen 
1 Porzellanvase 

diverse Vasen, Figuren 
1 Nähkasten 
1 Tischschaufel 

Buttermesser, Zuckerzange, 1 Löffel, 
1 Käsemesser 

4 Serviettenringe 
2 Tortentieb~r 
1 Damenw1.ndJacke 

Folgende Gegenstände waren gemeinsames Eigentum von Frau 
Charlotte Grün und Gustav Grün: 

1 Kristallaufsatz 
6 Kristallteller 

14 Teile div.Kristall 
8 gr., 8 kl.Löffel, 8 Messer, 3 Vorlegebestecke 
6 gr., 6 kl.Löffel 
2 Couchen 
1 Ständerlampe 
2 Rauchtische 
2 Sessel 
1 Teeservice 
2 deutsche Teppiche 



- 3 -

1 Kaffeeservice 
1 Teewagen 
1 Haargarnvorleger 
2 Kronen 
1 Beleuchtung 
5 -teilige Garderobe 

Tisch-Stuhl-Hocker 
2 kl 0 Schränke 
11 Weingläser . _ 
6 Teller - Schale- 1 Figut' 
1 Vase-Gläser-Schalen-Tassen 
4 Stores 
2 Schals - Gardinen 
2 Vorhänge 
6 Tischtücher 
5 Bettbezüge 
2 Bettbezüge 
2 Kissenbezüge 
l runder Korbtisch - div.Glaser, divaBücher 
1 Brücke 140/120 
1 Vorlage 

Punschglä§er - Toilettengarnitur 
1 Schreibzeug - 7-teilig 
1 Toaströster 
1 Karaffe - div.Kristalle 
1 Einholetasche 
1 Thermos 
1 Kristallschale 

17 Obstteller 
1 Vasenlampe 
1 Gong 
5 Sammeltassen u. Mokkatassen 
2 Nachttischlampen 
2 Leuchter 
2 Silberleuchter 
2 Silberkörbe 
6 Messer~IDQ{- 6 Gabeln u. 6 Löffel 
8 Zierlöffel aus Silber 
div.Bestecke mit Auflage . 
das ganze Becteck aus Silber 7960 gr. (abzgl.l utter-
2 Oberbetten messer,Zuckerzange Käsemesser) 
1 Läufer ' 
1 Teppich 340/250 
1 Brücke 370/90 
1 II 165/110 
1 " 200/110 
1 " 230/100 
1 " 235/110 

Alle danach nicht erfassten und in der Aufstellung des Auktiona­
tors Schlüter aufgeführten Gegenstande waren Eigentum von 
Herrn Gustav Grün. 



den 
) ßalllburg, 

(24a 

. bt ßaJJ1burg 
Landgeric 3 

hungskanuner 
Wiedergutrnac 

3 WiK 228/ 60 -

24 01 2 1. he Sitzung 
öffent ic 

s - Sache 68 
- - Rückerstattung G r ü 1?- ' Casilla 3 ' 

In der 1 ) Gusta v /Bolivien, 

Gegenwärtig : Scha efer 
Landgerichtsdirekt~r Dr• 

als Vors itzender 

Landgerichtsrat 

II 

als Beisitzer 

Molsberger, 

Quellhorst 

Kochmann, Justizangestellte, 

a1s Urkundsbeamter ? ~ t 

cochaba ma Grü n ' B 
2) Charlotte 2 Piso Dpt o • • ' 

Charea s 452, (A;gentinien, l 
Buenos-Aires Antra gstel er, 

htsanwalt 
llmächtigter: Recli n- Wilme rsdorf, Bevo d Hesse, Ber 

Dr. ~duarstra ße 150, 
Ber_liner 

ge-gen h R e i C h , 
_,,..,,..., tsc e d 

-das D. e u ertreten durch en 
gesetzlich v Fina nzen, kt. Ol 
Bundesminister der. Oberfina nzdire 1 
Verfahrensvertret~31n Harvestehuder Weg 14. 
Hamburg, Hamb~rg BV' 44 - , 
- G 491 - UA - Antragsgegner, 

der Geschä~tsstelle, • H 'lt/) 

j/~l 1:rrca;;~J:::.,. erscheinen bei Aufruf 

_,-JJN141f "'J-l- ~ . htsanwalt Dr. Hesse: 
-~-//4-u,,-J. tl~ ./4.~r' für AntragstelJer unFd Rec Lampert (Untervollma cht 
-:;1 • f • (lv lf Justizangest. rau 
CJ/.t ,af- 1)- - ZFJ1 - .J,j; Bl. 1 03 d.A •), 
/' (}_r, .{', für Antragsgegner Herr Klenner • 

-';(, ff_ 12- ift l · h 
Die Parteien schließen nachstehenden, auf Bl. 100 d.A. sehr 1.c 

niedergelegten 

V e r g 1 e i c h , 
der vorgelesen und genehmigt wird. 

r. Der Antragsgegner verpflichtet sich, an 
1.) den Antragsteller zu 1) 

DM 15.746 50 fünfzehntausendsiebenhundertsechsundvierzi 
50/100 Deutsche Mark), 

2.) an die Antrags tellerin zu 2) 

DM 16.253 50 sechszehntauaendzweihundertdreiundfünfzi 
. 50/100 Deutsche Mark) 

als Schadensersatz für entzogenes Umzugsgut zu 


	IMG_3920
	IMG_3921
	IMG_3922
	IMG_3923
	IMG_3924
	IMG_3925
	IMG_3926
	IMG_3927
	IMG_3928
	IMG_3930
	IMG_3931
	IMG_3932
	IMG_3933
	IMG_3934
	IMG_3935
	IMG_3936
	IMG_3937
	IMG_3938
	IMG_3939

